
Batel, St »Álbanr ing 186,3. April 1938

Lieber Herr Pfarrer! ' -f€ Vl

l£ir ist, als ob ich Ihnen bereits einmal auf eine ahnliche Anfrage
mit einer absage geantwortet hätte. Aber ich muss es tatsachlich
auch diesmal wieder tun. Ich komme iin Semester nicht nach,vsenn ich
solche Vortrage annehme, die ich nicht aus dem Aerrael schütteln
kann une die u. U. wie gerade in Ihrem Palles mit nicht ganz kurzen
-Weisen verbunden sind*
Ueber "Die -Autorität in der Ei r che1' ideine ich ja nun in zweiten
--albbend der Dogrnatik Einiges gesagt zu haben und es dürfte eine
gerechte Arbei t sverte iìung sein, wenn die Vertretung dieser oder
ähnlicher ^e&ankengänge der ^eiaeinde gegenüber in ¿er Hegel yon
ändern Kräften uberncmraen wird, an denen es ja C-ott sei Dank heut-
zutage In cier Pfarreischaft der neisten Kantone nicht mehr g£.ns
fehlt »wahrend ich in der rtegel auf das akasmische Gehäuse ange-
wiesen bleibe, um für den weiteren Fortgang der Bograatik nach Kräf-
ten besorgt zu sein.
Ich b i t te Sie, dies f reundl ich verstehen zu wollen und bin sit den
freundlichsten Orüssen an Hie und Ihre

Ihr


